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Klage gegen Peter Hart und BMUKN – Einklagung DBHD ins NaPro DE

Sehr geehrtes Bundesverwaltungsgericht, Hagen, 25.08.2025
 

In den 14 Jahren Endlager-Planung - bis zum sicheren Endlager,

ist mir / uns die Unfähigkeit von Peter Hart immer wieder sehr

störend aufgefallen. Wir erarbeiteten die Lösung. Er ignoriert Sie.
 

Peter Hart hat als Leiter der Abteilung „Entsorgung“ durch seine

techn. Dummheit und Unfähigkeit einen Schaden von 13 Mrd.

EUR verursacht ! - und verhindert durch sein störrisches, unein-

sichtiges Entscheidungs-Verhalten die technische Lösung des

mittlerweile gelösten 78 Jahre alten Bau-Rätsels „Endlagerung“
 

Sein tatsächliches Verhalten kann man als Banden-Kriminell be-

schreiben, und seine Zielsetzung ist die langfristige Alimentation

von SPD Partei-Freunden, aber NICHT die nukleare Entsorgung.
 

Die technische Dummheit dieser Branchen-Leitung hat zu drei

nassen Nicht-Endlagern und Gorleben geführt ! – 13 Mrd. EUR

Verlust plus Folgekosten !! Seine langjährigsten Mit-Täter sind

Thomas Lautsch DBE BGE und Wolfram König BfS BFE Base.
 

Gerade jetzt gibt P. Hart das Nationale Entsorgungs-Programm

der BRD bei der EU ab !! – Zu 50 % leer – alles aus Stand AG ist

seit 14 Jahren !! ohne Ergebnis !! – und zu 50 % gelogen, Konrad

ist gescheitert, weil 85.000 Liter Wassereinbruch pro Tag, und das

Land Niedersachsen verweigert die gehobene Wasserrechtliche

Erlaubnis. ESK stelle fest, es gibt stofflich kein Endlager Gebinde

das in Konrad eingelagert werden darf. – NaPro DE ist FALSCH. 1 von 8



Die Einleitung eines EU Vertrags-Verletzungs-Verfahrens ist ab-

sehbar. – Die EU fordert aus dem Gesetz 2011/70/Euratom nach

14 Jahre warten : „Konzepte und Pläne“ und eine „Gliederung 

der Kosten“ – aber Peter Hart gibt nur Leer und Gelogen ab !!!
 

Die DBHD Gruppe um Dipl.-Ing. Volker Goebel hat alle von der

EU geforderten Konzepte und Pläne innerhalb von 14 Jahren

erarbeitet, und aus dem Transparenz Gebot des EU Gesetzes

heraus auch immer : den Bauherren Bundestag und die Kommis-

sionen, Aufsichtsbehörden und die Bauunternehmung informiert. 
 

Die geplanten und berechneten Entwurfs-Pläne deuten auf ein

sicheres, baulich mögliches Endlager mit den Eigenschaften :

Tief, deshalb trocken, gasdicht verschließbar im Salz, und mit

dem Nachweis ewiger Unterkritikalität hin. – Ein Bestandteil

der DBHD Endlager-Planung ist der 1 kg Inventar Endlager-

Behälter – „Es passt ja gar keine kritische Masse rein !“
 

Peter Hart verweigerte über 14 Jahre jede Kooperation - und 

Mittel und auch eine Prüfung der Planung wurde unterlassen.

Eine Person mit seiner Negativ-Qualifikation ist als Branchen-

Leitung völlig untragbar, und muss dringend entfernt werden.
 

Deutschland ist nicht dumm, – wird aber durch Peter Hart un-

fähig gemacht. Und weil die Welt bei technischen Fragen gern

schaut was Deutschland  tut, verführt der Schwachsinn eines

Peter Hart sogar unsere Nachbarländer zu grenz-nahen Nicht-

Endlagern !! Eine Bodenverschmutzung bisher nie gekannten

Ausmaßes. - P. Hart wirkt in einem epischen Ausmaß negativ.
 

Soweit uns bekannt ist, kann man gegen ein Ministerium, hier

BMUKN, nur vor dem Bundesverwaltungs-Gericht vorgehen

und das NaPro BRD ist der alarmierende konkrete Anlass.
 

Mit freundlichen Grüssen aus Hagen nach Leipzig
 

Volker Goebel

Dipl.-Ing. Architektur
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Die DBHD Planung entspricht zu 97 % dem Standort-Auswahlgesetz.

Die fehlenden 3 % sind die 123 °C Grenztemperatur – das Stand AG

nennt da 100 °C gibt im Text aber zu das das kein finaler Wert ist, die

BGE plant mit 150 °C  Auslegungs-Temperatur.  Peter Hart hat weder

die Temperatur- noch die offene Tiefen-Frage bearbeiten lassen. -  Untätigkeit über viele Jahre
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